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in Hannover beſonders feſtlich begangen Jn
Schulen fanden vormittags Feſtakte in der Art von

Feſtreden auf Oſtpreußens Befreiung durch Hinden

burg hingewieſen wurde

Militär

Jubiläum ihres Gemahls auszuſprechen Der Magiſtrat
der Städt Hannover richtete an ſeinen verdienſtvollen

läums den Straßenzug vom Neuen Hauſe bis zur Stadt
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den 7 April

Feruſprech Sammelnummer 7981

Der Kaiſer an Hindenburg
W T Großes Hauptquartier 7 April

Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
Generalfeldmarſchall v Hin denburg

Mein lieber Feldmarſchall Vor dem
Feinde feiern Sie heute den Tag an dem Sie vor
50 Jahren aus dem Kadettenkorps dem 3 Garde
Regiment zu Fuß überwieſen wurden Mit Befriedigung
und Stolz dürfen Sie auf Jhre Dienſtzeit zurückblicken
Die in der Jugend geſammelten Kriegserfahrungen

Aet heutige

W T Großes Hauptquartier 7 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Durch einen ſorgfältig vorbereiteten Angriff ſetzten

ſich unſere Truppen nach hartnäckigem Kampfe in den
Beſitz der engliſchen jetzt von kanadiſchen Truvven be
ſetzten Trichterſtellungen ſüdlich von St Eloi

Jn den Argonnen ſchloſſen ſich an franzöſiſche

Zürich 7 April

Hindenhurgs Militärjuhilüum

Hannover 7 April Das goldene Jubiläum
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg wird heute

den

Kaiſergeburtstagsfeiern ſtatt bei denen beſonders in den

Jn der Villa Hindenburg
erſchienen im Laufe des Vormittags die Spitzen der

und Zivilbehörden ſowie die Freunde der
Familie um Frau von Hindenburg ihre Wünſche zum

Ehrenbürger ein längeres Telegramm

Hannover 7 April Der Magiſtrat
von Hannover beſchloß ans Anlaß des Hindenburgjubi

halle Hindenburgſtraße zu nennen Ein hoch
herziger Bürger ſtiftete heute 300000 M
zum Bau eines Stadions das den Namen
Hindenburgſtadion erhalten ſoll

Berlin 7 April Das Preußiſche
Abgeordnetenhaus hat an den Generalfeldmar
ſchall von Hindenburg folgendes Telegramm gerichtet
Euer Exzellenz dem großen geliebten Helden Deutſch

lands dem Befreier Oſtpreußens aus ſchwerer Gefahr
ſendet zu dem heutigen Erinnerungstage an ſeine ruhm

volle echt preußiſche Soldatenlaufbahn das preußiſche

Abgeordnetenhaus die allerherzlichſten Glück und
Segenswünſche des dankbaren preußiſchen Volkes

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz
Höhe 295 in deutſcher Hand

Bern 7 April Oberſt Müller vom Berner Bund

Führern und Truppen nutzbar zu machen gewußt

Der Amſterdamer Korreſpondent
zwiſchen Deutſchland und Holland an Herzlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen
Deutſchland und bezog aus Deutſchland Munition

haben Sie in langer treuer Friedensarbeit zu vertiefen führer im Felde geſtellt werden können,jund dem geſamten Vaterlend wenn ich Jhnen
und mit hervorſtechendem Erfolge der Schulung von

Jns
beſondere erinnere ich mich hierbei Jhrer langjährigen

Tätigkeit an der Spitze des 4 Armeekorps Des
Geiſt deſſen Pflege Sie ſich zur Aufgabe geſetzt hatten
hat ſich auch im gegenwärtigen Kriege herrlich bewährt

Jhnen ſelbſt aber war es beſchieden den ſchwerſten
und höchſten Aufgaben die einem Heer

Beticht der deutſchen Oberſten

ihre Angriffsabſichten gegen die feſt in unſerer HandSprengungen nördlich des Four de Paris kurze Kämpfe

an Der unter Einſatz
gedrungene Feind wurde ſchnell wieder zurückgeworfen führen
Mehrfache feindliche Angriffsverſuche gegen unſere Truppen wurden von unſerem Artilleriefeuer wirkungs

döſtli t on hen n ofer gurich e er x d Weh ſtlicher KriegsſchauplatzWaldſtellungendie erſten Anſätze oder vergeblichen öße nicht
hinaus Auch öſtlich der Maas konnten die Franzoſen

B

ſchen Weſtfront befindet ſchreibt in einer Schilderung

der Kämpfe um Verdun u a über die Eroberung der
Höhe Toter Mann Der Zeitungsſtreit um den
Beſitz des Toten Mannes erklärt ſich daraus daß auf
der franzöſiſchen Generalſtabskarte die Bezeichnung

Mort Homme etwas ſüdlich von der Höhenquote 295

ſteht und auf den andern ſüdlicheren Höhenrücken an
gewendet zu werden ſcheint Tatſächlich befindet ſich die

Höhe 295 wie von unſerm Standort deutlich erkennbar

feſt im Beſitz der Deutſchen B
Der Austauſch der Kriegsbeſchädigten

verboten

Rotterdam 7 April Reuter meldet aus London
Die holländiſche Regierung gab England bekannt daß

die Fahrt in der Nordſee ſo gefährlich ſei
daß der für dieſe Tage angeſetzte Austauſch kriegs
beſchädigter engliſcher und deutſcher Gefangener auf

geſchoben wird B

Wirtſchaftzeinvernehmen zwiſchen

Bulgarien und Rumänien

Sofia 7 April Geſtern hat die letzte Konferenz
die zwiſchen dem rumäniſchen Geſandten und dem bul
gariſchen Finanzminiſter in Angelegenheit der gegen
ſeitigen Warendurchfuhr ſtattgefunden die in den
Hauptfragen ein vollkommenes Einvernehmen ergibt

Die Durchfuhr wird bereits in den nächſten Tagen be
ginnen Voſſ Ztg

Verhaftung Ghenadiews

Sofia 7 April Der frühere Miniſter des
Aeußern und Führer der Stambulowiſten Ghenadiew

mit beiſpielloſem Erfolge gerecht zu werden

wuchtigen Schlägen aus den Grenzmarken vertrieben

durch geſchickte Operationen weiteren Einfällen vor
gebeugt in ſiegreichem Vordringen Jhre Stellungen
weit in Feindesland vorgeſchoben und gegen
Anſturm gehalten

an

eines Flammenwerfers vor befindlichen Anlagen im Caillette Walde nicht

Sie haben einen an Zahl weit überlegenen Feind mit

ſtärkſten

Dieſe Taten gehören der Geſchichte

Jch aber weiß mich eins mit der Armee

durch

Die für den geplanten Sturm bereitgeſtellten

Südlich des Narocz Sees wurden örtliche aber hef

ſtreckung des Urteils in der Beſtechungs Angelegenheit

in der Frankreich durch den früheren Miniſterpräſidenten
Cruppi 18 Millionen Franes Beſtechungs
gelder in Bulgarien verteilen ließ Die Staats
anwaltſchaft hatte ſchon mehrmals von der Sobranje die

Auslieferung Ghenadiews gefordert die nun jetzt nach
Schluß der Sobranje Tagung tatſächlich erfolgte Außer
Ghenadiew wurden auch ſein Schwiegervater Halatſchew
und deſſen Sohn ſowie vier Mitglieder der Ghenadiew

Partei Mittwoch nachts verhaftet B

sulundras 6tellung erſchüttert

Rotterdam 7 April Mein Gewährsmann
meldet aus London Hier verlautet ſeit Mittwoch daß
der italieniſche Miniſterpräſident Salandra wegen der
in Paris gemachten Zuſage Deutſchland den Krieg zu
erklären in Rom auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei Man

glaubt daher an Salandras Rücktritt B

Wie England holländiſche Reeder

gefügig zu machen gedachte

Berlin 7 April Wie uns von der holländiſchen
Grenze berichtet wird fragte die engliſche Regierung bei

den holländiſchen Reedern nicht der holländiſchen Re

gierung an ob ſie bereit ſeien jährlich eine Reiſe mit
engliſchen Gütern nach anzuweiſenden engliſchen Häfen

zu machen Jm Falle einer Weigerung würde man den
holländiſchen Reedern keine Lotſen durch die längs der

engliſchen Küſte liegenden Minenfelder geben Auch
wäre es ausgeſchloſſen daß die holländiſchen Schiffe

ſelbſt Schiffe die für die holländiſche Regierung Ge
treide fahren engliſche Kohlen von den engliſchen
Bunkerkohlenſtationen bekämen Die holländiſchen
Reeder lehnten ab und wollen künftig ihre Schiffe um

was Sie
äußeres Erinnerungszeichen verleihe ich Jhnen mein
Biltmis in Oel das Jhnen heute zugehen wird

am heutigen Tage mit wärmſten Glückwünſchen
verſichere daß Dank und Anerkennung für alles

geleiſtet niemals verlöſchen werden Als

gez Wilhelm I R

Heeresleitung

tige ruſſiſche Angriffe zum Scheitern gebracht Die
feindliche Artillerie war beiderſeits des Sees lebhaft
tätig

Balkan Kriegsſchauvlatz
W e överſte Heeresleitung

Deutſchlands und Hollands herzliche Beziehungen
der Neuen Zürcher Zeitung berichtet aus beſter Quelle daß die Beziehungen

Erſt vor einigen Tagen lieferte Holland 3000 Pferde nach

Das überlegene deutſche Flugweſen

Kopenhagen 7 April Die Unzufriedenheit in
London mit dem neuen Luftverteidigungsamt nimmt in
den von den letzten Luftangriffen betroffenen Gebieten
zu Die von der engliſchen Regierung mit großem Lärm
auspoſaunten neuen Maßnahmen haben völlig verſagt
Neue koſtſpielige Einrichtungen mit denen Monate lang
hindurch Verſuche angeſtellt ſind haben ſich nicht be
währt da die Luftſchiffe mit ihrer Manvövrierfähigkeit
allen Hinderniſſen aus dem Wege gehen können Es
wurde dem Luftabwehrdienſt beſonders vorgeworfen
daß keine Flieger gegen die Luftſchiffer aufgeſtiegen ſind
Darauf veröffentlichte das Luftverteidigungsamt eine
Erklärung die ungefähr folgende Geſichtspunkte ent
wickelte Luftſchiffe laſſen ſich nur durch Artillerie oder
Flieger bekämpfen Die Flieger ſind aber gegenüber den
Luftſchiffen immer im Nachteil weil ſie in der Bewaff
nung den Luftſchiffen unterlegen ſind So lange aber
die Luftſchiffe durch Artillerie beſchoſſen werden können
wiederum die Flieger nicht aufſteigen weil ſie dann den
Geſchützen der eigenen Artillerie ausgeſetzt ſind Die
Zahl der Abwehrgeſchütze ſoll jetzt weiter vermehrt
Häfen Docks und Munitionsfabriken beſſer geſchützt
werden Aus Wut über die Zeppelinerfolge in Schott
land haben viele Perſönlichkeiten von Rang eine an die
Regierung gerichtete Aufforderung unterſchrieben alle

deutſchen Bürger aus dem Königreich auszuweiſen
Voſſ Ztg

Puuſchitais Abdantungs Bedingungen

Kopenhagen 7 April Der Rußkoje Slowo meldet
aus Tientſin Japaniſchen Berichten zufolge hat an
ſchikai den Aufſtändiſchen folgende Bedingungen zur
Wiederherſtellung der Ordnung geſtellt Yuanſchikai
tritt zurück und begibt ſich nach der Provinz Tſchenang
Ein neuer Präſident wird aus drei vorgeſchlagenen
Kandidaten gewählt Die Verfolgung der Monarchiſten
hat ſofort aufzuhören Yuanſchikai erhält jährlich zehn
Millionen Taels Es wird eine allgemeine Amneſtie

der ſich wieder auf einer Beſichtigungsreiſe an der deut wurde heute verhaftet Es handelt ſich um die Voll
Schottland gehen laſſen erteilt und ein nationaler Kongreß einberufen
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dieſer

Die meiſten Verteidiger fielen

im Nahkampf
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen

Kriegsſchauplatz entſandten
erſtatter erhalten wir folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier Ende März 1916

So lautet der offizielle ruſſiſche Bericht über die Er
oberung der Brückenſchanze von Uscieczko welche
über ſechs Monate vergeblich vom Feinde berannt wurde
Daß im zwanzigſten Kriegsmonate Soldaten derartigen
Widerſtand leiſten und einen anvertrauten Poſten bis
zum letzten Mann verteidigen iſt ein Beweis von ſo
hoher ſoldatiſcher Moral daß den Gegnern wohl die
Hoffnung vergehen muß gegen ſolche Truppen Erfolge
die ihnen bisher verſagt blieben in Hinkunft zu er
zielen Und dabei handelte es ſich die ganzen ſechs
Monate hindurch um einen in jeder Hinſicht ungleichen
Kampf Die Verteidiger waren zahlenmäßig weit un
terlegen im Endkampf kamen auf einen der unſrigen acht
Feinde überdies war die Verteidigung von ihrem Gros
durch den breiten Dnjeſterfluß getrennt und der einzige
Verbindungsweg beſtand in einem von der feindlichen
Artillerie eingeſehenen Steg der oft im heftigſten Feuer
ſtand Außerdem war die Brückenſchanze durch eine
vorhergegangene Sprengung in ihrer Mitte auf einer
Strecke von dreihundert Metern bloßgelegt Durch die
breite Lücke waren Feinde eingedrungen und der ruſſi
ſche Keil bedrohte die Verteidiger in der Flanke Trotz
dem dachten die kaiſerlichen Soldaten keinen Augenblick
ans Weichen oder gar an Uebergabe Sieben Stunden
lang verharrten ſie nach der Sprengung im blutigen
Ringen gegen die ungeheure Uebermacht obwohl ſich
jeder von ihnen ſagen mußte daß in dieſem Strauß kein
Erfolg ſondern nur der ſichere Tod zu holen ſei Als
dann ſpät am Abend nachdem die meiſten tot oder ſchwer
verwundet waren die Reſte der Verteidiger über
den Dnieſter zurück wollten fanden ſie den Weg durch
gewaltiges ruſſiſches Sperrfeuer verlegt Nur die Ver
wundeten konnten über den Fluß auf das rechte Ufer
hinübergeſchifft werden Die heil Gebliebenen faßten
den abenteuerlichen Plan durch die ruſſiſchen Linien
oſtwärts zu ziehen Er gelang Die überraſchten Ruſſen
welche wahrſcheinlich alle Verteidiger für tot hielten und
ſich nach dem ereignisreichen Tage der Ruhe überließen
vergaßen daran die Reſte der Oeſterreicher in ihrem
Vorhaben zu hindern So gelangten dieſe nach mehr
ſtündigem Marſch bis zum Brückenkopf von
Zaleszezyki wo ſie von ihren Kameraden jubelnd empfan
gen wurden

Die Geſchichte der Brückenſchanze von Uscieczko
verdient erzählt zu werden ſchon um zu vermeiden daß
über die Bedeutung dieſes verloren gegangenen Stütz
punktes falſche Vorſtellungen entſtehen Nur durch den
Umſtand daß dieſe Brückenſchanze ſich trotz der heftigen
feindlichen Angriffe halten konnte wurde ſie berühmt
Bei einer allfälligen Offenſive gegen die Ruſſen hätte
ſie wohl einen erhöhten Wert erlangt da ſie den Schutz
für eine Uebergangsſtelle über den Dnieſter abgegeben
hätte Seit Monaten aber herrſchte an der oſtgalizi
ſchen Front im allgemeinen und an der Dnieſterfront im
beſonderen der Hauptſache nach Stellungskampf Nichts
deſtoweniger empfanden die Ruſſen die Brückenſchanze
als ewige Bedrohung ihrer Dnieſterfront und tatſächlich
konnte von dort aus ein Ziel ihrer Stellungen flankiert
werden Dieſe Brückenſchanze ſtellte neben dem
Zaleszcykier Brückenkopf einen von den zwei auf das
nördliche Dnieſterufer hinausragenden Abſchnitten der
im Uebrigen am rechten ſüdlichen Ufer verlaufenden
öſterreichiſch ungariſchen Front dar Brückenſchanze
und Brückenkopf ſind denn auch ſeit jeher Gegenſtand
ununterbrochener feindlicher Angriffe geweſen umſo
mehr als die Ruſſen nie zugeben wollten daß ſich die
Unſrigen nördlich des Dnieſter befinden ſie behaupteten
vielmehr bis in die letzten Tage daß ſie ſelbſt Teile des
rechten Dnieſterufers beſetzt halten Sie nannten ja

en n öähn die BRrückanlſchanzeOrt auf dem rechten von der Strypamündung
angefangen vollſtändig in unſerem Beſitze befindlichen
Dnieſterufer gelegen iſt

An erteidigungelinie in Oſtgalizien hat ſich im
r an die große Maioffenſive herausgebildetMan bezeichnet ſie gewöhnlich mit dem Namen Strypa
ſtellung obwohl ſie nicht durchwegs entlang der Strypa
vorläuft Jm Nordoſtteile Galiziens ſchiebt ſich die Ver
teidigungslinie die Eiſenbahn Lemberg Podwoloczyska
überquerend bis an die Station Cebrow vor welche in
Friedenszeiten von Tarnopol nach zwanzig Minuten
langer Eiſenbahnfahrt im Perſonenzug erreicht wird
Dann geht die Front zum Wosuszkabach über läuft
entlang der Strypa macht nördlich Buczacz um dieſe
Stadt herum einen weiten Bogen im Brückenkopf
von Buczacz nähert ſich bei Jazlowizee der Strypa
ſchließt ſich aber nicht mehr an dieſe an ſondern führt
in ſüdöſtlicher Richtung an den Ortſchaften Chmis
lowa Drohiczowka Szutromince vorbei und hält ſomit
den nördlichen Uferſtreifen des Dnieſter gegen die
Ruſſen Jm Juli 1915 hatten die Ruſſen nicht nur das
Nordufer im Beſitz ſondern auch einen Teil des Süd
ufers innerhalb des von ihnen ſtark ausgebauten Brü
ckenkopfes von Czernilica Nachdem dieſer Brückenkopf
im Hochſommer durch Truppen der dort operierenden
Armee Pflanzer Baltin erobert worden war zogen ſich
die Ruſſen über den Dnieſter in öſtlicher Richtung zu
rück um erſt in der Nähe von Ulaszkowowze am Sereth
fünfzehn Kilometer ſüdlich des Eiſenbahnknotenpunktes
Czortkow ſich feſtzuſetzen Jn den Auguſtkämpfen 1915
gelang es ihnen in ſüdweſtlicher Richtung ungefähr ſechs
Kilometer vorzuſtoßen und das von uns befreite Tluſte
wiederum zu erobern Gegen die neuen von den Ruſſen
äußerſt ſtark ausgebauten Stellungen bei Tluſte richtete
ſich der Angriff der Unſrigen Zuſammengezogene Ar
tillerie ſchoß ſich trotz der durch den damals herrſchenden
Nebel hervorgerufenen Unſichtigleit auf die ruſſiſche
Poſition ſchnell ein Das erforderte allerdings einen
längeren Zeitraum War es doch die Aufmerkſamkeit
des Feindes nicht zu erregen Am Tag wurden alſo nur
wenige Schüſſe abgegeben als ob man nur anzeigen
wollte daß man noch vorhanden ſei Ende November
1915 wurde der Artilleriekampf ziemlich heftig und am

29 November 1915 ſetzte unſere Jnfanterie trotz ſtarken
Schneegeſtöbers zum Sturme an der zu einem vollen
Erfolge führte Die feindliche Stellung wurde durch
brochen Die Ruſſen wurden gegen den Sereth zurück
getrieben und mußten mit ihren früheren Stellungen bei
Ulaszkowce vorlieb nehmen Sie zogen jedoch Verſtär
kungen heran und wiederum gelang es ihnen in ſüd
weſtlicher Richtung Raum zu gewinnen Das Ergebnis
dieſer Kämpfe war daß wir ſeit dem Hochſommer 1915
am nördlichen Dnieſterufer die Brückenſchanze von
Uscierczko von Zaleszezyki in unſerem Beſitz behielten
In dieſen zwei vorgeſchobenen Punkten unſerer Front
rn 3 y F Ferblickten die Ruſſen eine ſtändige Bedrohung ihrer
Stellungen und ihre Angriffe im Dnieſter galten
während ſieben Monaten der
vom nördlichen Dnieſterufer
ſie ungeheuere Menſchenopfer Jmmer wieder ab
ewieſen erlahmten ſie in ihren Anſtrengungen nicht

Vor Uscieczko verloren ſie im Laufe des letzten Halb
jahres mindeſtens achttauſend Menſchen an Toten allein
die Zahl der Toten vor dem Brückenkopf von Zaleszezyti
dürfte nicht kleiner ſein Nun errangen ſie doch einen
Erfolg der jedoch ihrer eigenen Front keine weitere Ent
wicklungsmöglichkeit geſtattet da ſie noch immer den
Dnieſter vor ſich haben deſſen erfolgreiche Forcierung
wegen unſerer wachſamen Verteidigung außerhalb aller
Wahrſcheinlichkeit fällt

M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Vertreibung der Unſrigen
wu 12 2 r 997Dieſem Zweck brachten

t

Generalfelche

Am 7 April ſind 50 Jahre verfloſſen daß unſer
Hindenburg in die preußiſche Armee eintrat Unſer
Volksheld Hindenburg wurde am 2 Oktober 1847 zu
Poſen geboren Er kam aus dem Kadettenkorps als
Sekonde Leutnant am 7 April in das dritte Garde
regiment und nahm 1866 an den Gefechten bei Soor
und Königinhof ſowie an der Schlacht bei Königgrätz
1870/71 an den Schlachten bei Gravelotte St Privat
und der Erſtürmung von Le Bourget teil Als Premier
leutnant zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtab
kommandiert kam er als Hauptmann zum Generalſtab
des II Armeekorps Als Major wurde er zum General
ſtab des III Armeekorps verſetzt und 1889 mit der
Wabxnehmung der Geſchäfte eines Abteilungschefs im

deur Jnfanterie Regiments Nr 91 Chef des
Generalſtabes des VIII Korps Generalleutnant und
Kommandeur der 28 Diviſion und 1903 Kommandieren
der General des IV Armeekorps in Magdeburg
1911 wurde er als General der Jnfanterie unter Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens und Belaſſung in
der Stellung äà la suite des 3 Garderegiments zu Fuß

zur Dispoſition geſtellt Das iſt in großen Zügen der
äußere Lebensgang des Mannes der wie kein anderer
durch ſeine gewaltigen Taten im Weltkrieg die hin
gebende Liebe des deutſchen Volkes verdient hat Ehe
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der Krieg ausbrach lag eine lange ehrenvolle aber
ſcheinbar abgeſchloſſene Soldatenlaufbahn hinter dem
Manne der ſtets eine Zierde ſeines Standes geweſen
war deſſen ganzen Wert aber nur die kannten die als
Mitarbeiter und Untergebene ſein ſtilles Leben der Ar
beit und Pflichterfüllung einzuſchätzen in der Lage ge
weſen Seit drei Jahren vor dem Kriege ſaß er ſchein
bar in wohlverdienter Feierabendruhe in Hannover
Aber wenn die große Menge auch nur wenig von
ihm wußte die Männer im Kriegsminiſterium und im
Großen Generalſtab und vor allem ſein Kaiſerlicher
Herr kannten ſeinen Wert und wußten daß auch von
ihm das Wort unſeres deutſchen Dichters gilt Bedürft

Ehrentafel
Opfermut

Die Patrouille des Unteroffiziers Baumeiſter von der 12
Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 60 hatte
den Auftrag den kaum 50 Meter der Stellung gegenüberlie
genden feindlichen durch Artillerie und Minenfeuer der vor
hergehenden Tage ſtark beſchädigten Graben zu erkunden und
etwaige Wiederherſtellungsarbeiten zu ſtören

Der Patrouille war es gelungen bis auf etwa 20 Meter
an die ſcheinbar unbeſetzte Stellung heranzukommen als plötz
lich ein feindlicher Feuerüberfall erfolgte Baumeiſter der
durch ein Lücke im feindlichen Hindernis 10 Meter weit vor
gekrochen war brach mit einem Aufſchrei ſchwer verwundet zu
ammen

Drei Leute Gefreiter Karl Michel aus Kreuznach Er
ſatzReſerveviſt Ludwig Groß aus Waldershofen Kreis
Saarbrücken uns Erſatzreſerviſt Matthias Krieg aus
Schöneberg Kreis Kreuznach arbeiteten ſich mühſam an den
Schwer verwundeten heran und verſuchten ihn zurückzubringen
Vergebens Ein Zurücktragen verbot der feindliche Kugel
regen das behutſamere Zurückziehen auf einer Zeltbahn durch
das von Granaten durchwühlte von Drahtgewirren durchzo
gene Gelände verurſachte dem Verletzten derartige Schmerzen
daß er ſeine Kameraden bat ihn nicht länger zu quälen umd
liegen zu laſſen Völlig durchnäßt und durchfroren nach drei
viertelſtündigem Ausharren im Feuer des Gegners mußter ſich
die Hilfsbereiten vorläufig War um einen für die
Bevgung günſtigeren Augenblick abzuwartenVanin atte der ſtellvertretende Führer des Bataillons
Hauptmann Tromp Nachricht von dem Vorfall erhalten als
er auch ſchon den Entſchluß faßte ſelbſt die Zurückführung
des Zurückgelaſſenen zu vollbringen Ohne Begleitung nur
ſ vache Flankenſicherungen vorſchiebend ging er an die Aus
führung ſeines Planes Drei lange lange Nachtſtunden
auf dem Bauche kriechend Stück für Stück des durchwühlten
Bodens abtaſtend ohne Rückſicht auf die mit Schbamm und
Waſſer gefüllten Granattrichter ſtark behindert durch ein Ge
wirr von Stolperdrähten und Sacheldrahtverhauen vorbei an
zwei kaum 10 Meter entfernten ſcharf auslugenden Poſten
die auf leiſes Geräuſch minutenlang ihre Gewehre und Hand
granaten in Richtung auf den unermüdlich Suchenden abfeuer
ten Langes anſtrengendes Lauſchen nach einem Stöhnen
oder Wimmern des Verwundeten das Anhalt über ſeine Lage
geben könnte Doch nichts zu hören Die vor Näſſe und Kälte
erſtarrten Glieder zwingen zur Umkehr

Nach Wiederbelebung im wärmenden Unterſtand geht
Hauptmann Tromp nach halbſtündiger Pauſe erneut an die
Ausführung des ſchwierigen Unternehmens Wiederum ein faſt
dveiſtündiges Umherirren zwiſchen feindlichen umd eigenen
Drahthinderniſſen und ein Abſuchen jedes Granaktrichter
und jedes Minenloches Ein Jrrtum über die Stelle wo r
Geſuchte lag iſt ausgeſchloſſen jedenfalls hat ihn der Fein
in ſeinen Graben gezogen Weiteres Suchen iſt ausſichtslos
und ſo muß denn bei Tagesanbruch Hauptmann Tromp ſich
in die deutſche Stellung zurückziehen

War auch ſein Bemühen vergeblich ſo wird der Opfermut
dieſes tapferen Offiziers der ſein Leben ohne Zögern für die
Rettung ſeines Untergebenen einſetzte als Beiſpiel treueſter
Kameradſchaft in der Geſchichte des Regiments fortleben

Beim Sturm auf Lüttich
Beim Sturm auf Lüttich haben ſich in Herstal die Grena

diere Olſen aus Schwerin i M und Albert Moeller aus
Schwerin i M beſonders ausgezeichnet

Der Friedhof von Herstal war von den Belgiern beſetzt
Die 12 Kompagnie des Grenadier Regiments Nr 89 hatte ſich
bis an die Friedhofsmauer herangearbeitet und verſuchte die
von den Belgiern in die Mauer geſchlagenen Schießſcharten
zu benutzen Um dies zu verhindern verrammelten die Belgier
die Scharten Die Grengdiere Olſen und Moeller ſchlichen ſich
um die Kirche herum und evbrachen ein Tor auf der Rückſeite
des Friedhofs Die belgiſchen Verteidiger hinter der Mauer
wurden von ihnen mit dem Kolben niedergeſchlagen Auf dieſe
Weiſe hatten ſie ihren Kameraden freie Bahn gemacht ſo daß
ſich die Kompagnie den weiter vorrückenden Truppen an
ſchließen konnte Als Olſen und Moeller noch dabei waven
Waffen und Munitfon der gefallenen Belgier unbrauchbar zuJhr meiner zu beſtimmter Tat Dann ruft den Tell

Und was katſt Veſchay aie der Kaiſer ihn tief das
war wie ein Heldengeſang aus epiſcher Vorzeit faſt un
möglich und doch wahr und wirklich Ueber junges
Heldentum hinaus das in edlem Wetteifer in Weſt und
Oſt ſeine und des Vaterlandes Siegeskränze flocht
wuchs die mächtige Geſtalt des alten Recken der die
Horden Halbaſiens in dem Seengebiet Maſurens ver
nichtete Oſtpreußen befreite und heute den Ruſſen tief

ren eigenen Lande unbezwinglichen Widerſtand
ietet

Banken ihre Depoſitenzinſen von 128 auf v H reduDie ſchwediſche Goldpolitit
in engliſcher Beleuchtung

Der Londoner Korreſpondent der Berlingske
Tidende Kopenhagen berichtet ſeinem Blatte in der
Nummer vom 6 3 äbends aus der City folgendes Die
ſchwediſche Goldpolitik hat in der City von London
großes und berechtigtes Aufſehen erregt Die Gründe
welche angeblich zu dieſem außerordentlichen Schritt ge
führt haben wurden mit Jntereſſe zur Kenntnis ge
nommen

Die ſchwediſchen Maßnahmen werden hier rein
politiſch aufgepaßt nämlich als ein Schachzug gegen die
Verbündeten beſonders gegen die Londoner Gold
trangekrionen in Stockholm Als die Ausfuhr in die
Brüche ging hat England nicht verſucht den Sterling
kurs in Skandinavien durch Goldausfuhr zu halten
im Gegenteil der Goldausfuhr wurden Hinderungen
entgegengeſtellt Die Einfuhr gewiſſer ſkandinaviſcher
Ausfuhrprodukte wurde verboten da man meinte daß
das Land ſich ohne dieſe behelfen könne Die Maß
regel war ein Glied in der Kette von Maßnahmen
welche die Verminderung der Einfuhr und
die Vergrößerung der Ausfuhr zum
Ziele hatten

Dieſer Maßnahme arbeitet nun die ſchwediſche Politik
entgegen Schweden hat Gold genug es braucht aber
gewiſſe Rohſtoffe die ſeine Jnduſtrie nicht entbehren
kann Es weigert ſich ſeine Ausfuhr ſich mit Gold be
zahlen zu laſſen und verlangt ſtatt deſſen Waren

Hierdurch wurde eine ganz neue Lage geſchaffen mit
man in Zukunft ſo weit Schweden in Betracht

kommt rechnen muß i
der

t Die Maßregel iſt überraſchend
für die City gekommen es fragt ſich aber ob Schweden
damit erreicht was es bezweckt Schweden hat die
Paketpoſt von und nach England zum Teil geſperrt
außerdem offenbar Vorkehrungen getroffen um einen
Durchgangsverkehr durch Schweden zu verhindern

Die Frage iſt jetzt ob England nun tatſächlich die
ſchwediſchen Ausfuhrartikel entbehren kann und dazu
muß man folgendes ſagen Glaubt wirklich jemand daß
das Weltreich Großbritannien von ſchwediſchen Roh
ſtoffen und Produkten derartig abhängig iſt daß es ſich
in eine ſchwediſche Maßregelung finden muß wird
London verſuchen ſich danach zu richten Die Zeit
wird es lehren Jn London wird übrigens mit Genug
tuung erzählt daß man an leitender däniſcher Stelle
dieſen Standpunkt ebenfalls teilt

Zu dieſem Bericht macht Berlingske Tidende fol
gende Bemerkung Jn Verbindung mit der ſchwediſchen
Goldpolitik iſt es vielleicht von Jntereſſe darauf hin

ziert haben Das ſind die niedrigſten Bankzinſen die
Holland jemals erlebt hat und ſie ſind die direkten
Folgen des rieſigen Goldvorrats über den die holländi
ſchen Banken verfügen Jn normalen Zeiten iſt der
Durchſchnittsgoldſchatz der holländiſchen Staatsbank
10 Millionen Pfund jetzt beträgt er 41 Millionen
Pfund dabei iſt das noch nicht mitgerechnet was man
in Holland vorher für holländiſche Rechnung in New
york gekauft hat

Eine Goldreſerve in Newyork zu halten paßt für
Holland im Frieden ſchlecht da die Staatsbank dafür
nur dann Papiergeld herausgeben darf wenn ein
aequivalenter Goldvorrat da iſt während das Geſetz in
Holland im übrigen geſtettet daß der Goldvorrat der
Staatsbank von dem Papiergeld um das Fünffache über
troffen werden darf

Rußlands Außenhandel im Jahre 1915

Die Birſhewija Wjedomoſti vom 21 3 ſchreiben
Das Zolldepardement hat jetzt den Bericht über den
ruſſiſchen Außenhandel über die europäiſchen Grenzen
mit Einſchluß der Schwarzen Meer Küſte und des Han
dels mit Finnland im Jahre 1915 fertiggeſtellt
J Der Geſamtumſatz des ruſſiſchen Außenhandels im
Jahre 1915 erreichte 988 Millionen Rubel von denen
313 Millionen auf die Ausfuhr und 674 Millionen auf
die Einfuhr entfallen Jm Vergleich zu den letzten fünf
Jahren iſt die Ausfuhr um 78 v die Einfuhr um
33 v die Zolleinnahmen um 35 v H geſunken Jm
Handel mit Finnland iſt im Vergleik zu 1914 die Aus
fuhr um 138 die Einfuhr um 291 v H geſtiegen

Jm vorigen Jahre iſt die Ausfuhr von Lebens
mitteln ins Ausland gegen 1914 um 65 v die der
Halbfabrikate um 62 v die der Fertigfabrikate um
36 v H geſunken Die Getreideausfuhr erreichte im
Jahre 1915 nur 10 v H der Ausfuhr von 1914

Jm abgelaufenen Jahr iſt nur die Einfuhr von ganz
wenigen Produkten geſtiegen ſo die von Kaffee Kakao
Milch und Fleiſch Bedeutend geſtiegen iſt die Ein
fuhr von Salmiak Zinkweiß Kupfer Aluminium und
Papiermaſſe Zurückgegangen iſt hauptſächlich die Ein
fuhr von Metallwaren von Maſchinen aus Gußeiſen
Eiſen und Stahl landwirtſchaftlichen Maſchinen
Maſchinenteilen und Fahrrädern

Geſtiegen iſt die Einfuhr von Schuhwerk Draht
Laſtautomobilen und Papier

Einen ſehr hohen Betrag erreichte die Einfuhr aus
ländiſcher Waren über Wladiwoſtok aus Japan ſind
Waren im Geſamtwerte von 98073000 aus Amerika

zuweiſen wie es in dieſem Punkte mit Holland ſteht
Jn London wurde am 6 3 bekannt daß holländiſche

von 94 234 000 aus England von 47 466 000 und aus
China von 14935 000 Rubel eingeführt worden

feht war Sögtelch ſchiugen ſte die Tore al er ver
gier aus dem Kirchenſenſter zu entkommen ſuchten Moeller
blieb darauf als Poſten vor der Tür ſtehen während Olſen
die Belgier einzeln aus dem Kirchenfenſter ſteigen ließ und ſie
entwaſfnete Die beiden Grengdiere brachten die 9 Gefan
genen dann zur Sammelſtelle

Moeller konnte leider die ihm zugedachte Auszeichnung
nicht mehr ausgehändigt werden da er bei Eſternay den Hel
dentod ſtaub Olſen hatte bei Eſternay wiederum Gelegenheit
zur Auszeichnung Beim Sturm der Kompagnie ging er mit
Unteroffizier Matthies aus Schenkenhorſt Kr Gardelogen auf
ein ſhanbierendes feindliches Maſchinengewehr vor Drei der
franzöſiſchen Bedienungsleute ergriffen die Flucht Den vierten
Schützen der das Maſchinengewehr weiter bediente traf ein
wohlgezielter Schuß Olſens Das ſo erbeutete Maſchinen
gewehr konnte Olſen nicht zurückſchafſen da er ſich dem wei

eren Vormarſch der Kompagnie anſchließen mußte Es wurde
von nachfolgenden Truppenteilen zurückgebracht Ol en trägt
jetzt das Mecklenburgiſche Verdienſtkreuz 1 und 2 Klaſſe und
iſt für Auszeichnung vor dom Feinde zum Gefreiten ernannt
worden Unteroffizier Matthie erreichte ſeine Auszeichnung
nicht mehr da er in den nächſten Tagen bei Braye den Hell
dentod ſtarb

Am Abend des 9 Februar 1915 war es nach vorhergegan
genen Sprengungen gelungen mehrere hundert Meter des
franzöſiſchen Grabens zu nehmen Am folgenden Tage galt
es den Erfolg der vergangenen Nacht auszunützen und mög
lichſt viel Gelände zu gewinnen Der Gefreite ſpätere Unter
offizier d L Karl Müller ein Gefängniswärter aus
Saargemünd erbot ſich freiwillig zu erkunden ob das durch
die Sandſachbarrikade abgeſchloſſene franzöſiſche Grabenſtück
welches ſich rechts an die neugewonnene Stellung anſchloß
noch vom Feinde beſetzt ſei Mit zwei Jnfanteriſten über
kletterbe er die Barrikade Mit Drahtſchere und Spaten bahnte
ſich die Patrouille ihren Weg durch den halbverſchütteten mit
Holzteilen und zerſchoſſenen Drahthinderniſſen verſperrten
Graben Vom Geqnuer lebhaft beſchoſſen drang die Patrouille

kriechend etwa 80 Meter in dem Graben vor und ſtellte feſt
daß die Stellung vom Feinde aufgegeben war Während die
beiden Jnfanteriſten zur Beobachtung des Gegners im Graben
blieben kehrte Müller unter Mitnahme einiger Beuteſtücke
zurück meldete das Ergebnis der Erkundung und trat den Weg
neuerdings an um mit Hilfe der Jnfanteriſten am Ende des
unbeſetzten Grabenſtücks eine neue Barrikade zu errichten
Ohne jeden Verlirſt erfolgte hierauf lautlos die Beſetzung
des Grabens durch Jnfanterie und ein Maſchinengewehr Das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe lohnte Müller für ſeine tapfere Tat

Vor dem Abſchnitt der 9 Kompagnie des Jnfanterie Regi
ments Nr 50 hatte der Gegner geſprengt Es galt eine Sappe
nach dem Trichter zu treiben und ihn zu beſetzen

Am nächſten Vormittag ſprangen zwei beherzte Leute der
Gefreite Jahn und der Musketier Liebrecht von der
4 Kompagnie beide aus Berlin über freies Gelände in eine
kleine Mulde an den Trichterrand und begannen ſich einzu
graben Der Gefreite Jahn ſah am jenſeitigen Trichterrande
ein Gewehr und einen Helm liegen Sofort ſprang er allein
über den Rand in den Trichter und kroch am jenſeitigen Rande
hinauf Plötzlich ſetzte ein heftiges Maſchinengewehrfeuer auf
ihn ein Unerſchrocken ergriff er das Gewehr den daneben
liegenden Helm und ſprang zurück

Nach 20 Minuten langte er trotz heftiger Beſchießung wohl
behalten wieder in der eigenen Stellung an Er brachte eine
Poſtkarte und eine Photographie mit der Regimentsnummer
mit Jahn hatte ſchon mehrere kühne Patrouillen unternom
men und war am Tage vorher mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe bereits ausgezeichnet worden
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